Preis in Stettin vierteljährkich 1 Thlr., ar 
monatlich 10 Sgr., % 
mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Sort 
monatlich 12%, Sgr.; 
für Preußen viertel. 1 Thlr. 5 Sgr. 


Rebaktion, Verlag und Drud ; 
von R. Graßmann, Schulzenſtraße 17 


Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 


Stettiner Zeilung. 


PP 


. ²— TEE WE TETEREEN 


n W e 


— % ⁵—9ÜnA . . EEEETTER. 
— —ñä¹ꝓuᷣ ——“Vl 2 — — — EEE ER 


nblatt. Mittwoch den 26. Juni 


. ˙ . . ES EEE ae 5 5 var 


das 3. Quartal 1867 wolle man auswärts bei den nächſten 
Poſtanſtalt möglichſt frühzeitig machen. Der Pränumerations⸗ 
preis beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und Deutſch⸗ 
land 1 Thlr. 5 Sgr.; in den bekannten hieſigen Expeditionen 
vierteljährlich 1 Thlr., monatlich 10 Sgr. 


Der vorgeſtrige Tag iſt ein wichtiger Tag für die Ge⸗ 
ſchichte des deutſchen Vaterlandes. Die Reichsverfaſſung 
des norddeutſchen Bundesſtaates hat an demſelben ihren Ab⸗ 
ſchluß und Genehmigung gefunden und iſt dadurch der Wunſch 
und das Ziel langer Beſtrebungen der deutſchen Patrioten 
endlich erreicht und zur Wirklichkeit gelangt. Alle Parteien, 
welche das Vaterland wahrhaft lieben und höher ſtellen, als 
die Fahne ihrer Partei, als die ſelbſtiſchen Zwecke ihres 
eigenen Ichs, begrüßen daher auch dies Exeigniß als eines 
der ſchönſten und herrlichſten, das ſie mit Sehnſucht erwar⸗ 
teten, wenn fie auch an dem Zuſtandekommen deſſelben nicht 
mehr zweifelten. 

Das Abgeordnetenhaus und das Herrenhaus haben das 

er auch mit großer Mehrheit, letzteres ſelbſt einſtimmig, der 
Neichsverfaſfung ihre Zuſtimmung ertheilt und alle perſön⸗ 
lichen Bedenken fallen laſſen, manchen Grundſatz ihrer Partei 
zum Opfer gebracht, um dies treffliche Werk zu Stande 
zu bringen. Beiden Häuſern gebührt dafür unſer lebhafter 
Dank. 

Mehr als beiden Häuſern gebührt aber der Dank aller 
Vaterlandsfreunde dem Manne, der mit eiſerner Feſtigkeit 
dieſe Einheit trotz alles Widerſtrebens, trotz alles Verken⸗ 
nens und Opponirens, trotz der Mißgunſt der andern deut 
ſchen Fürſten, trotz des Neides der benachbarten Staaten 
und wider Erwarten des geſammten Europas glücklich durch⸗ 
eführt hat, dem Grafen v. Bismarck. Es war daher auch 
ehr wohl an der Zeit, wenn mehre Mitglieder des Berliner 
Magiſtrates ihm das Ehrenbürgerrecht der Hauptſtadt des 
preußiſchen Staates anbieten wollten, und es iſt ein trauris 
ges Zeugniß von der Unreife, gewiſſer Kreiſe und Köpfe, 
wenn andere Männer dies zurückweiſen konnten. 

Die Mehrheit des Berliner Magiſtrates, die dieſen An⸗ 
trag abgelehnt hat, motivirt ihren Beſchluß dadurch, daß der 
Graf v. Bismarck ſich nicht ſpeziell um Berlin verdient ge⸗ 
habe. Uns erinnert dieſe Motivirung unwillkürlich 


die Stadt Frankfurt dem großen Dichter Göthe ein Denk⸗ 
mal ſetzen wolle, der doch nichts für die Stadt, oder wie er 
ſagte, für den Staat gethan habe und nicht vielmehr einem 
ſeiner Freunde, einem Schuhmachermeiſter, der ſich nach ſei⸗ 
ner Anſicht einſt durch eine Bitte an Napoleon ein Verdienſt 
um die Stadt erworben haben jollte. 

Uns ſcheint die Mehrheit des Berliner Magiſtrates durch 
dieſen Beſchluß kein anderes Denkmal verdient zu haben, 
als in den Denkblättern des Kladderadatſch. Wer denn hat 
ſich außer den Königen Preußens ein größeres Verdienſt um 
Berlin erworben, als der Mann, der dieſe Stadt von einer 
Hauptſtadt eines Staates von 19 Millionen zu einer Haupt⸗ 
ſtadt eines Reiches von 38 Millionen gemacht, hat. Wer 
denn kann ſich überhaupt um Berlin ein Verdienſt erwerben, 
wenn dies kein Verdienſt iſt. 

Doch die Herren jener Mehrheit ſcheinen die Verdienſte 
des Grafen v. Bismarck mit demokratiſcher Brille gemeſſen zu 
haben, ſo daß in ihren Augen nur die Phraſen der Demokratie, 
nur das Geſchrei der Oppoſition, nur das Hochhalten der Fahne 
der Fortſchrittspartei ein Verdienſt zu begründen ſcheint, und 
jeder Menſch, auch der beſte Staatsmann, ihnen verdam⸗ 
mungswürdig erſcheint, der mit der Regierung geht und 
vernünftigen Grundſätzen huldigt oder den Thatſachen Rec 
nung trägt, oder, wie der Graf v. Bismarck, wohl gar große 

ollbringt. 
Tha e dem au ſei, wir wollen dem Berliner Magiftrate 
fein Urtheil belaſſen, uns werden fie in unſerer Hochſchätzung 
für den Miniſter⸗Präſidenten nicht irre machen. Daß aber 
der Stadtrath Zelle, den man für die hieſige Oberbürger⸗ 
meiſter⸗Stelle erwählt hat, wieder zu den Männern gehörte, 
der den Verhältniſſen nicht Rechnung trägt und von den 
Verdiensten des Grafen v. Bismarck um Berlin gar keine 
Ahnung zu haben ſcheint, das haben wir mit großem Be⸗ 
dauern geſehen. 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Junl. St. Maj. der König fuhren geſtern 
Abend 10 Uhr nach Schloß Babelsberg zurück. Heute Vormittag 
9 Uhr beſichtigten Se. Maj. im Beiſein der Königl. Prinzen und 
der Generalität das Lehr-⸗Infanterie⸗Bataillon und nahmen ſpäter 
die verſchiedenen Vorträge entgegen. 

— Ihre Majeſtät die Königin hat auf ihren gewöhnlichen 
Aufenthalt in Schloß Babelsberg, während des Monate Jult, die⸗ 
ſes Jahr wegen der von Sr. Maj. dem Könige in Ems beabſich⸗ 
tigten Kur verzichtet, während welcher Allerhöchſtdieſelbe in Koblenz 
verweilen wird. Ihre Abreiſe aus Windſor trifft nit der Reiſe 
der Königin Victoria nach Osborne zuſammen. — Wahrſcheinlich 
wird Ihre Majeſtät die Königin den Rückweg über Paris nehmen, 
vaſelbſt wenige Tage verweilen, am Kaiſerlichen Hof einen Beſuch 
machen, die Weltausſtellung beſuchen und in der Königlichen Bot⸗ 
ſchaft wohnen. Die Rückkehr nach Coblenz würde dann am 18. 


Juli ſtattfinden. 


291. Morge 


Geneigte Beſtellungen auf die „Stetiner Zeitung“ für 


an den N a 
Stadt Frankfurt a. M., der ganz empört darüber war, daß 


— Der Handelsminiſter hat unterm 20. d. M. die Handelskam⸗ 
mern offiziell benachrichtigt, daß mit den Reglerungen von Baiern, 
Würtemberg, Baden und Heſſen eine Uebereinkunft abgeſchloſſen 
worden iſt, durch welche die Fortdauer des Zollvereins für den in 
dem Zollvereinigungsvertrage vom 16. Mat 1865 beſtimmten Zeit⸗ 
raum (bis 31. Dezember 1877) und die den gegenwärtigen Be⸗ 
dürfniſſen entſprechende Fortbildung des Vereins vereinbart iſt. 

— Die Verhandlungen zwlſchen der Krone Preußen und Kö- 
nig Georg über die Ausſcheidung des welfiſchen Hausguts von dem 


hannoverſchen Staatsvermögen find nach einer Korreſpondenz der 


„H. B.- H.“ abgebrochen und als geſcheitert zu betrachten. Sie 
würden, meint der Korreſpondent, erſt wieder aufgenommen werden, 
wenn man in Hietzing verſtändigern Rathgebern das Ogr leihen 
wolle. rer 

— Der Kriegs- und Marine-Minifter General der Infan- 
terie Dr. v. Roon tft mit einem achttägigen Urlaube nach Pom- 
mern abgereiſt. ; 

— Die direkte telegraphiſche Verbindung zwiſchen hier und 
Paris iſt laut amtlicher Mittheilung ſeit geſtern Nachmittag geſtört. 

Berlin, 25. Juni. Obgleich der landwirthſchaftliche Kon⸗ 
greß, der im Jahre 1850 hier zuſammengetreten war, für die In⸗ 
tereſſen dek Landwirthſchaft förderliche Reſultate nicht aufzuweſſen 
bat, iſt doch in der vorgeſtrigen General-Verſammlung des hier 
beſtehenden Klubs der Landwirthe von Neuem die Einberufung eines 
ähnlichen Kongreſſes, und zwar für den November dieſes Jahres, 
beſchloſſen worden. Den gleichfalls beabſichtigten Antrag, auf Grün ⸗ 
dung von Landwirthſchaftskammern nach Art der Handelskammern 
hinzuwirken, hat man zwar für jetzt noch fallen laſſen, doch ſcheint 
es die Abſicht, auf dem Kongreſſe damit hervorzutreten. Von an« 
derer Seite ift darauf hingewieſen worden, daß ein Bedürfniß für 
eine ſolche Inſtitutlon kaum vorliege, da die Intereſſen der Land⸗ 
wirthſchaft in Preußen durch die landwirthſchaftlichen Lokal- und 
Central-Vereine und durch das Landes⸗Oekonomie⸗Kolleglum, wel- 
ches ebenfalls aus der Mitte der Lanpwirthe beſchickt wird, bereits 
jo vielfach vertreten find, 

— Am 22. d. waren es hundert Jahre, daß Wilhelm von 
Humboldt, der große Denker und Staatsmann geboren. Zur 
Feier des Tages hatte Prof. Steinthal, einer der Haupterben 
in der von dem Gefeierten auf dem Gebiete der Sprachwiſſenſchaft 
begründeten Herrſchaft, die Gedenkrede in der Univerſität über⸗ 
nommen. Der größte Hörfaal war bis auf den letzten Platz 
gefüllt. Der Vortragende gab feſſelnder Darſtellung ein klares 
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von dem Charakter des Geſeierten, deſſen Thätigkeit 


er hauptſächlich nach zwei Richtungen — als Sprachforſcher und 


als Staatsmann — beleuchtete. 

Köln, 24. Juni. Die als bevorſtehend erwähnte Ankunft 
Ihrer Majeſtät der Königin Auguſta, Allerhöchſtwelche, von Ko- 
blenz kommend, ſich zum Beſuche des großbritanniſchen Hofes nach 
Schloß Windſor begiebt, erfolgte hierſelbſt geftern Nachmittag 5 Uhr 
20 Minuten. Die hohe Frau, in deren Gefolge ſich die Fürſtin 
Radziwill, Gräfin Hacke Excellenz, Gräfin Brandenburg und der 
Kammerherr Graf von Hompeſch befinden, wurde im feſtlich ge⸗ 
ſchmückten und beflaggten Rheiniſchen Central⸗Bahnhofe von den 
Spitzen der hieſigen königlichen und ſtädtiſchen Behörden empfan- 
gen und ſetzte mit dem um 6 Uhr abgehenden Bahnzuge dle 
Reife fort. Den kurzen Aufenthalt hierſelbſt benutzte Ihre Maje⸗ 
fät, um in Begleitung des Dombaumeiſters den Dom zu beſuchen 
und die Arbeiten zur Herſtellung der Terraſſe des Domhügels in 
Augenſchein zu nehmen und war von der Anordnung und dem 
Fortgange derſelben ſichllich erfreut. 

Kiel, 22. Juni. Am 19. d. M. hat die Uebergabe der durch 
den Vertrag vom 27. Sept. v. J. an Oldenburg cedirten ſeither 
holſteinſſchen Gebietsthelle ſtatlgefunden. 

Hamburg, 22. Juni. Der geſtrige Hamb. Corr. ſchreibt: 
„Wir hören, daß ein hieſiger Bürger, welcher unlängft aus dem 
Staateverbande getreten iſt, um ſeinen Wohnſitz in einem nicht⸗ 
deutſchen Staate zu nehmen, ſich jetzt wieder zum Eintritt gemeldet 
hat, weil er durch jenen Austritt heimathslos geworden, den größ- 
ten Schwierigkeiten begegnet, unter Anderm weder einen Paß noch 
eine Aufenthaltskarte erlangen kann. Jedenfalls iſt dieſer Vorfall 
geeignet, Andern zur Warnung zu dienen, die vielleicht ebenfalls 
im Begriffe ſtehen, unüberlegter Weiſe ihr hieſiges Heimathsrecht 
aufzugeben.“ 

Ems, 24. Juni. Nach geſtern eingetroffenen Mittheilun- 
gen des Herrn Grafen von Perponcher, attachirt beim Königlichen 
Hofmarſchallamte in Berlin, wird Se. Maj. der König nicht vor 
dem 4. Juli hier eintreffen. Der König wird in Civil ankom⸗ 
men und wünſcht, daß beim Empfang die Herren gleichfalls in 
Civil erſcheinen möchten. Das von der hiefigen Bürgerſchaft auf- 
geſtellte und dem Könige eingereichte Programm iſt in ſeinen 
Hauptzügen genehmigt; Se. Majeſtät hat das Ständchen am Abend 
ſeiner Ankunft angenommen, den beabſichtigten Fackelzug in Anbe- 
tracht der ſich Hier aufhaltenden vielen Leidenden, welche eine früh- 
zeitige Ruhe bedürfen, abgelehnt. Am zweiten Abend findet die 
Aufführung der franzöſiſchen Operette von Offenbach ſtatt, der 
Prolog, welcher dem Stucke vorausgehen ſollte, fällt auf Wunſch 
0 Königs aus. Das Feuerwerk am dritten Abend wird ſtakt⸗ 

nden. N 

Weimar, 20. Juni. Ein vom Ober-Appellationsgerichts- 
rath v. Groß zu Jena formulirter Vorſchlag wegen Verſchmelzung 
ſämmtlicher Appellatlonsgerichte der thüringiſchen Staaten mit dem 
Ober-Appellationsgerſcht Jena wird in unſerer Tagespreſſe ſehr leb⸗ 
haft beſprochen und findet den ungetheilteſten Beifall. Man geht 
ſogar noch weiter und ſchlägt vor, daß, wenn man einmal etwas 
Gutes ſchaffen wolle, man dies nicht halb, ſondern ganz thun möge, 
nämlich zugleich Oeffentlichkeit und Mündlichkeit der Rechtspflege 
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auch in Civilſachen einzuführen, wie dies bereits mit beſtem Er⸗ 
folge in Strafſachen gejcheben ſei, wie dieſes Gerichtsverfahren 
ſchon längſt am Rheine beſtehe. Man jagt fi, wie gar nicht ab⸗ 
zuſehen ſei, daß man nur den kurzen Prozeß mache, wo es ſich um 
die höchſten Güter, Ehre, Leben und Freiheit handle, nämlich in 
Kriminalſachen, und nicht auch da, wo weit geringfügigere Dinge 
in Frage ſind, das bloße „Mein“ und „Dein“ in Civilrechtsſachen. 
Und in der That würde dadurch eine noch großere Vereinfachung 
des Gerichtsverfabrens, eine weſentliche Erſparniß der Arbeitskräfte 
und ein großer Gewinn für die Staatsbürger herbeigeführt werden. 
Ueber die Koſtſpieligkeit und Langſamkeit des geheimen Gerichtsverfah⸗ 
rens, deren Wurzel eben in dem Verfahren ſelbſt liegt, dem un⸗ 
volksthümlichſten und mißliebigſten Inſtitut, das hier noch beſteht, 
hört man die gerechteſten Klagen; theilte doch gelegentlich im letz⸗ 
ten Landtage der Präſident des Landtages zur Erheiterung der 
ganzen Verſammlung mit, daß in den nächſten Tagen ein Er- 
kenntniß auf eine vor 11 Jahren eingeleitete Appellation werde 
eröffnet werden. 1 

Bückeburg, 22. Juni. Heute Morgens hat die zur Ver⸗ 
einbarung der Landesverfaſſung einberufene Verſammlung den ihr 
von unſerer Regierung vorgelegten Beitritt zum norddeutſchen 
Bunde, ſowie zur Bunde aſſung einſtimmig ang nommen. — 
Ein Gleiches hat bezüglich des Beitrittes zu der von Preußen mit 
den vormals zur Bundes ⸗Reſerve⸗Infanterie-Diviſton gehörigen 
Staaten abgeſchloſſenen Militär⸗Konvention ſtattgefunden. 

München, 22. Juni. Die öffentliche Aufmerkſamkeit 
wendet ſich nach dem „Schwäb. Merk.“ in hohem Grade den Be- 
rathungen des Geſetzgebungs-Ausſchuſſes über das Gewerbegeſetz zu. 
Bis jetzt ſind acht Artikel deſſelben erledigt, davon der erſte lautet; 
„Alle Staatsangehörigen, ohne Unterſchied des Geſchlechts und des 
Glaubensbekenntniſſes, ſind zum Betriebe von Gewerben im ganzen 
Umfange des Königreichs berechtigt. In dieſer Berechtigung llegt 
ins beſondere die Befugniß, verſchledenartige Geſchäſte gleichzeitig 


an. mehr Orten und in mehreren Lokalitäten deſſelben Orts 


zu betreiben, Lon einem Gewerbe zum anderen überzugehen, ein 
Geſchäft auf den Bereich anderer Gewerbe auszudehnen und Hülfs⸗ 
perſonen aus verſchledenartigen Gewerbszweigen in beliebiger An- 
zahl in und außer dem Hauſe zu beſchäftigen.“ Art. 8 aber lau- 
tet: „Nachſtehende Unternehmungen und Geſchäfte dürfen nur auf 
Grund einer Konzeſſion betrieben werden: 1) Privat-Eijenbahn- 
und Dampfſchifffahrts- Unternehmungen, 2) Privat-Unternehmungen 
von Kreditkaſſen und Bankanſtalten, 3) das Apothekergewerbe, dle 


Bertitung von Gift oder Arzeneien, deren Verkauf beſchränkenden 
Verordnungen unterliegt, ſowie der Handel mit dieſen Waaren, 4) 


die Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft, dann der Kleinhandel mit gei- 
ſtigen Getränken in den Landestheilen dieſſeits des Rbeine, 5) 
das Trödlergewerbe, dann Kommiſſtions- und Anfrage-Bureaus." 

München, 23. Juni. Der Eintritt Baierns zu der 
Uebereinkunft mit Preußen wegen Fortdauer des Zollvereins wird 
vorausſichtlich eine frühere Wiederberufung der Kammern, als außer- 
dem nothwendig erſcheint, zur Folge haben, damit die benötbigten 
Geſetzesvorlagen — Verfaſſungsänderung hinſichtlich des Geſetz⸗ 
gebungsrechts und Wahlgeſetz zum Zollparlament — rechtzeitig er⸗ 
ledigt werden können. Am 1. Oktober d. J. müſſen indeſſen die 
Kammern jedenfalls verſammelt ſein, da bis dahin das Budget 
für die nächſte Finanzperiode in Vorlage zu bringen iſt. Zum 
Zollparlament wird Batern 48 Abgeordnete und die ſüddeutſchen 
Staaten zuſammen 80 Vertreter zu wählen haben. 

Ausland. 

Wien, 22. Juni. Das Abgeordnetenhaus läßt ſich durch 
die im gegenwärtigen Momente in unſeren Regierungskreiſen herr⸗ 
ſchende liberale Strömung in der Erfüllung ſeiner Pflichten nicht 
beirren; es hat heute, ungeachtet der bereits erfolgten Siſtirung 
der Befeſtigungs-Arbeiten, die Petition der Kommune Wien in 
dieſer Angelegenheit in Verhandlung gezogen, und wenn auch die 
Siftirung mit Befriedigung zur Kenntniß genommen, jo doch auch 
verlangt, daß das Minifterium die Indemnität für die bereits ge⸗ 
machten Auslagen nachſuche. „Es liegt darin nicht gerade,“ ſagt 
die „Preſſe,“ „ein Ausdruck des Mißtrauens, aber es gehört zu 
einer ordnungsgemäßen Geſchäftsfübhrung, und wir geſtehen, daß 
uns ſelbſt Miniſter-Verantwortlichkeits-Geſetze nicht zu beruhigen 
vermögen, ſo lange ſie nicht bloß der legale Ausdruck eines that⸗ 
ſächlich geltenden parlamentariſchen Regierungs⸗Syſtems find. Es 
heißt zwar neuerdings, die Männer ſeien gefunden, mit welchen 
ſich das Kabinet Beuſt aus der Majorität der dieſſeitigen Reichs⸗ 
vertretung ergänzen wolle, und man nennt in erſter Linie wieder 
Herrn von Hasner für das Portefeuille für Unterricht und Kultus, 
fo wie die Herren Profeſſor Herbſt, Dr. Waſer und Kaiſerfeld für 
die übrigen Zweige der Verwaltung; allein es wird wohl noch 
einige Zeit ins Land gehen, ebe eine wahrhaft parlamentariſche 
Regierung in Oeſterreich eingeführt wird. 

Bern, 21. Juni. Der Bundesrat hat in feiner heutigen 
Sitzung das Geſuch der in Tunis anſäſſigen Schweizer um Er- 
richtung eines Konſulats in dieſer Stadt abſchlägig beſchteden. 
Wenn die Motivirung dieſes abſchlägigen Beſcheides auch der Na- 
tionaleitelfeit der Schweizer nicht ſchmeichelt, jo iſt fie nichts deſto 
weniger ſehr richtig. Der Bundesrath ſagt nämlich, daß für die 
Schweizer in Tunis viel beſſer geſorgt ſein werde, wenn er fie di- 
rekt dem Schutze einer Seemacht, z. B. Frankreich, anempfeble, 
als wenn er einen Konſul dort einſetzen würde, welcher die Pro- 
tektion einer ſolchen Macht im Nothfalle doch ſelbſt nachſuchen 
müßte. Dieſe Motivirung iſt, beiläufig bemerkt, auch der Haupt⸗ 
einwand gegen die offizielle Einführung der ſchweizeriſchen Flagge 
auf dem Meere. Dieſelbe würde nothwendiger Weiſe zu Kollifio- 
15 1 8 vor welchen ſich die Schweiz namentlich jetzt ſehr zu 
üten hat. 


die folgende Geſchichte, die, obſchon ſich noch auf den Aufenthalt 


Paris, 23. Jun. (K. 3.) In Hoffreifen verbürgt man | wenn ſie tüchtige Ackerwirthe ſind und einiges Kapital beſitzen, elne 


recht gute Aus in den weſilichen Gouvernements, da die Par- 
zellirung großer Gutskomplexe nachgegeben iſt und es dergleichen in 
fruchtbaren Ge n mit guten Abjagquellen viele giebt. — Die Pro- 
ſelitenpropaganda für die orthodoxe Kirche macht jetzt gute Geſchäfte 
unter der katholiſchen Geiſtlichteit, die ſeit einiger Zeit ſich wieder 
mehr als je geneigt zum Uebertritt findet. Im Grodnoſchen trat 
in voriger Woche ein Pfarrer mit achtzehn feiner Parochianen über, 
— —— ͤ — .. 


weit geöffnete Thür bereinftrömende friſche Luft wohl that. — Seine 
Bewegungen waren ein froſchartiges Hüpfen, denn das Gehen hatte 
er bereits verlernt, und durch die Enge ſeiner Lagerſtätte, ein Ka⸗ 
ſten, follen feine Beine krumm gewachſen fein. Zuerſt wurde er 
gereinigt; das lange Haar abgeſchnitten und ihm menſchliche Klei- 
dung gegeben, worüber er ſeine lebhafte Freude ausdrückte; nur 
die Mütze, die man ihm bei feiner Wegführung auſſetzte, warf er 
als etwas ſehr überflüſſig Scheinendes immer wieder fort. Mit 
Heißhunger genoß er die ihm gereichten Nahrungsmittel, nur ſchien 
er Butterbrot nicht mehr zu kennen, während er trockenes Brot 
gern annahm. Auch daraus läßt ſich ein trauriger Schluß auf 
ſeine Ernährung während der letzten Jahre ziehen. Der Anblick 
der Menſchen, die freundliche Behandlung, deren er ſich ſo lange 
nicht hatte erfteuen können, ſchlenen ſehr wohlthuend und beruhl⸗ 
gend auf ihn zu wirken, denn nach und nach ſchien er die Sprache 
wieder zu finden und ſich auf deren Gebrauch zu beſinnen. Vor⸗ 
läufig iſt er bei zuverläſſigen Leuten in Wreſchen in Koſt und 
Pflege gegeben, und wie man hört, ſoll er täglich mebr feine thie⸗ 
riſchen Gewohnhelten ablegen und menſchliches Weſen annehmen. 

Ems, 22. Junl. Zwei, Perſönlichkeiten, die bier ſeit etwa 
drei Wochen ihren Aufenthalt batten, eine Dame, angeblich die 
ruſſiſche Generalin v. Chumatoff, und ein Herr Borkeſanpy (beide 
unter dem Namen „Herr und Madame de Alexandin aus Polen“ 
angemeldet), ſind plötzlich verhaftet worden. Sie ſollen der Ver⸗ 
übung beträchtlicher Diebſtähle in Rußland dringend verdächtig 
ſein; man hat viel Geld bei ihnen mit Beſchlag belegt, auch 
Brillanten. Die Dame nannte, fi öfters auch v. Mirbach. 


Neueſte Nachrichten. 

Dresden, 25. Juni, Morgens. Das Heutige „Geſetzblatt“ 
enthält eine Königliche Verordnung, durch welche die Verfaſſung 
des norddeutſchen Bundes verkündigt und beſtimmt wird, daß die⸗ 
ſelbe am 1. Juli d. J. in Kraft zu treten habe. 

rieſt, 25. Juni, Vormittage. Der Lloyddampfer „Mi- 
nerva“ iſt mit der oſtindiſch chin tſiſchen Ueberlandpoſt heute aus 
Alexandrien hier eingetroffen. ; 0 

Paris, 24. Junt, Nachmittags. Die gerichtliche Verhand⸗ 
lung über das Attentat gegen den Kalſer von Rußland wird am 
12. Juli vor den Aſſiſen ſtatifinden. — Der „Etendard“ beſtätigt, 
daß die Pforte der Einſetzung einer internationalen Kommiſſion 
zugeſtimmt habe. — Der Sultan wird am Sonntag hier ein⸗ 
treffen, 

London, 25. Juni, Morgens. Ihre Maj. die Königin 
Auguſta von Preußen wird heute Mittag in Windſor erwartet. 
In Dover wurde die Königin von dem preußtſchen Bolſchafter Graf 
Bernſtorff und Viskount Torrington empfangen. 

Petersburg, 24. Juni. Der Victkanzler Fürſt Gortſcha⸗ 
loff wird heute hierher zurückkehren. Derſelbe feiert morgen ſein 
fünfzigjaͤhriges Dienſtjubtläum, welches wahrſcheinlich zu den glän⸗ 
zendſten Ovationen Anlaß geben wird. Man erwartet, daß der 
Fürſt an dieſem Tage zum Reichskanzler ernannt werde. — Die 
hieſigen Journale, an der Spitze das „Journal de St. Peters- 
bourg,“ beben auf Grund der jet be⸗ 
deutenden Anthell Rußlands an der Beilegung der Lurxrmburger 
Angelegenheit hervor und machen darauf aufmerkſam, daß keines⸗ 
wegs der Engliſchen und Oeſterreichiſchen Regierung, wie zuerſt 
behauptet wurde, in dieſer Beziehung eiu aue ſchließliches Verdienſt 
zugeſchrieben werden könne. 


— — ⅛ —— — — — 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 25. Juni, Vormittags. Angelommene Schiffe: Fünf 

Gebrüder, Dobbrick; Eliſabeth, Marx von Colberg. Guſtav, Kohler; Emilie, 

Mißmann; Robert, Haack von Stolpmünde. Victor (SD), Kruger 

150 Senigebeig. Marie (SD), Wills von London. Wind: N. Revier 
% F. 


des Katſers von Rußland beziehend, dennoch nicht ohne Intereſſe 
iſt. Als mehrere Tage nach dem Attentat der Ball im Stadt⸗ 
hauſe ſtattfinden ſollte, erhielten das Miniſterium des Innern wie 
die Polizei - Präfektur von verſchiedenen hochgeſtellten Männern 
Winke, dahingehend, daß 27 Einladungsbillete für das Hotel de 
ville von einer Geſellſchaft Polen gefalſcht worden ſeien, die zur 
Einſchmuggelung von Attentätern dienen ſollten. Damals glaubte 
man mehr wie heute an die Exiſtenz eines großen polniſchen Kom- 
plottes gegen Alexander II. Man traf daher weitgreifende Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln, und namentlich wurde der Kalſer von Rußland 
von dem Augenblicke an, da er das Stadthaus betrat, von einem 
dreifachen Ringe Vertrauter umgeben, die dieſes Mal aus den 
böch ben Beamten des Miniſteriums des Innern und der Polizei- 
Präfektur gebildet worden waren, deren glänzendes Aeußere Nie- 
manden vermuthen ließ, welche Rolle fie ſplelten. Auch hat wirk⸗ 
lich Kaiſer Alexander II. von dieſen Vorkehrungen nicht das Min- 
deſte gemerkt, die indeß dem außerhalb des Ringes befindlichen 
König von Preußen nicht entgingen, welcher ſofort die Gelegen- 
heit ergriff, ſich bei den Herren Lavalette und Petri im Namen 
ſeines Kaiſerlichen Neffen für dieſe umſichtige Sorgfalt zu be⸗ 
danken. 

, Es if nun vollkommen beſtätigt, daß Kaiſer Maximilian 
mit der Verbannung davon kommt. Hier iſt man froh, daß nicht 
auch noch die moraliſche Verantwortung von Marimilian’g Tode 
zu den anderen Verantwortlichkeiten kommt. Auch hofft man durch 
den Einfluß des Kaiſers Franz Joſeph auf ſeinen Bruder es 
durchzuſetzen, daß dieſer nicht zu viel Lärm ſchlägt. — Mit der 
Kammer-Auflöſung, die vielfach beſprochen und als wahrſcheinlich 
bezeichnet wird, ſetzt man die Ernennung eines neuen und libe- 
ralen Mintſteriums in Verbindung. Der Umſtand, daß Prinz 
Napoleon wieder zum Präſidenten der Münz⸗Konferenz ernannt 
wurde, verleiht dieſer Hoffnung einige Wahrſcheinlichkeit. — In 
der dritten Sitzung der Münz⸗Konferenz ward die Ausſchließung 
des Goldfußes angenommen. — Auch Oeſterreich hat ſich der 
Kollektiv-Rote von Frankreich, England, Rußland und Preußen 
angeſchloſſen. ; u! 15 

Paris, 23. Juni. Die Verſchleppung des Preßgeſetzes bis 
zum Spätherbſte giebt dem „Siecle“ Veranlaſſung zu bitteren Kla⸗ 
gen und Befürchtungen, als ſei es der Reglerung kein rechter 
Ernſt mit der Entſchlagung der diskretionären Gewalt und als 
Rede fie voll Hintergedanken. „Man wird ſo lange zaudern und 

fürchten”, meint „Siecle“, „bis man vergißt, wovon die liberalen 
Intentionen ausgingen, und man wird noch ſchlleßlich, wenn man 
doch Konzeſſtonen machen muß, dem Urtheile verfallen: „So wenig 
und jo ſpät!“ Dieſe Befürchtungen mögen übertrieben ſein; es iſt 
jedoch nicht zu verkennen, daß die Majorität durch ihre Verſchlep⸗ 
pungs⸗Taktik der Regierung einen ſchlechten Dienſt erwieſen und 
den Kaiſer um die Frucht feiner liberalen Abſichten gebracht hat. 
Auch das „Journal des Debate“ klagt Regierung und Majorität 
wegen des geringen Eifers an, dem Lande freiſinnigere Geſetze zu 
verſchaffen; es werde ein ganzes Jahr vergangen ſein, bis die 
Intentionen des 19. Januar verwirklicht würden; ja, viele Leute 
hegten den Verdacht, daß man eiliger geweſen wäre, wenn es ſich 
um Beſchränkung, ſtatt um Erweiterung der Freiheiten handelte. 

Florenz, 19. Juni. Wenn Ricaſolt durch dle Neuwahl 
eine feſte, gemäßigt liberale Majorität in der Zweiten Kammer 
batte gründen wollen, jo iſt ihm dieſes gänzlich mißlungen. Eine 
ärgere Zerrüttung der Parteien, als fie ſich in den letzten Wochen 
in unſerer Deputirtenkammer herausgeſtellt hat, iſt nicht zu den⸗ 
fen. Vor keiner Abſtimmung iſt das Reſultat derſelben irgend 
gewiß, keine geſchloſſene Partei iſt mehr vorhanden, auf die man 
rechnen und auf die man ſich ſtützen könnte. Sicher iſt nur in 
dleſer Verwirrung, daß die gemäßigten Parteien immer mehr an 
Terrain verlieren. Nächſten Sonnabend denkt die Kommiſſton über 
die Frage der Kirchengüter ihre Arbeiten beendet zu haben. 

— Dem „Journal des Debats“ wird aus Florenz beſtätigt, 
daß bei dem Verſuche von 300 bis 400 Bewaffneten, die ins 
Römische eindringen wollten, doch ohne Widerſtand zu lelſten ſich 
von den itallenſſchen Truppen aus einander jagen ließen, Gari⸗ 
baldi nicht betheiligt ſet; die Initiative zu dieſer Bewegung komme 

von einer anderen Seite und habe hauptſächlich darauf abgezielt, 
Rattazzi Verlegenbeiten zu bereiten. Es beſtehen, wenn die De- 
bats recht unterrichtet ſind, zwei Projekte, um den Papſt um die 
weltliche Herrſchaft zu bringen: dem einen Plane zufolge hofft 
man ihn zu bewegen oder zu zwingen, die Italiener zum Schuße 
nach Rom zu berufen; nach dem anderen Plane, der von Mazzini 
ausgeht, ſoll eine Revolution in Rom vollzogen und das Prinzip 
der Nichtintervention auch für Rom angerufen werden. An die 
Möglichkeit, in Rom den Status quo noch lange erhalten zu Fün- 
nen, glaubt in Italien Niemand mehr. 

Liſſabon, 22. Juni. Die Deputirtenkammer hat mit 
großer Majorität die Abſchaffung der Todesſtrafe votirt. 

© Aus Lithauen, 20. Zuni. Ein neues Geſetz in Betreff 
der Juden verordnet, daß die Regulirung der Fleiſchſteuer für ko⸗ 

ſchere Waaren bis zum 1. Januar 1868 beendet ſein ſoll. Die 
Abgaben, welche den Juden in unſerer Provinz aufliegen, ſind ſehr 
bedeutend, denn außer den Laſten, die fie gleich den übrigen Be- 
wohnern entrichten, haben ſie noch eine Menge beſonderer Abgaben 
zu zablen, jo daß im Durchſchnttt ein jüpiſcher Bewohner faſt das 
Dreifache deſſen zu zahlen hat, was ein Ehriſt unter gleichen 
Vermögens verhältniſſen und gleicher bürgerlicher Stellung zahlt. 
Nimmt man nun noch an, daß Juden Land in biefiger Pro- 
vinz nicht beſitzen dürfen und ihnen auch viele andere Betriebs- 
quellen nicht geftattet find, jo muß man ſich wirklich wundern, 
wie trotzdem das Geld faſt ausſchließlich in ihren Händen iſt. 
— Die Hoffnung ſo Vieler, welche an den Kaſſer irgend ein 
Anliegen haben und es bei Gelegenheit der Rückreiſe ihm auf 


Pommern. 

Stettin, 26. Juni. Für die am 1. k. Mts. beginnende 
Schwurgerichts⸗Sitzungspertode find bereits folgende Ver⸗ 
handlungen angefeßt: am Montag: gegen den Arbeiter Ruthen- 
berg und Genoſſen wegen ſchweren Diebſtahle; gegen die ſeparirte 
Krampe desgleichen. Am Dienſtag gegen den Arbeiter Berge⸗ 
mann und Genoſſen aus Buchholz wegen Meineides; gegen den 
Maurerlehrling Witt aus Rohrsdorf wegen Nothzucht. Am 
Mittwoch gegen den Arbeiter Radtke und Genoſſen aus Hohen- 
ſelchow wegen ſchweren Diebſtals; gegen den früheren Eigenthümer 
Timm wegen Urkundenfälſchung. Am Donnerſtag gegen den 
Zimmergeſelleu Bartels wegen ſchweren Diebſtahls; gegen den 
Schmidtgeſellen Peters, genannt Hoffmann, wegen ſchweren 
Diebſtahls. Am Freitag gegen die unverehelichte Jahnke und 
Genoſſen wegen ſchweren Diebſtabls; gegen die ſeparirte Lück aus 
Gartz wegen Meineides. Am Sonnabend gegen den Arbeiter Chr. 
Sydow und Genoſſen aus Dorotheenhof wegen Diebſtahls; gegen 
den Eiſenbahn⸗Bureau-Aſſiſtenten Voigt zu Damm wegen Urkun⸗ 
denfaͤlſchung. Am Montag den 8. Juli gegen den Arbeiter Carl 
Fr. Wilh. Fiedler von hier wegen ſchweren Diebſtahls. 

— Der Färbergeſelle Philipp in Greifenhagen war vor 
einigen Tagen ſpurlos verſchwunden. Jetzt iſt die Leiche deſſelben 
in der Oder aufgefunden worden. g 

— In Wartin bei Penkun tiſt vor einigen Tagen ermittelt 
worden, daß eine Wittwe ihr außerehelich geborenes Kind bei 
Seite geſchafft hat, indeſſen iſt die Leiche bis jetzt noch nicht auf⸗ 
gefunden. b 

— Der in Bergen (Norwegen) neuerbaute S. D. Thor wird 
in ca. 14 Tagen, wie die „Oſtſ.-Z.“ berichtet, hler eintreffen und 
zwiſchen hier und Chriftiania, Bergen ꝛc. und Kopenhagen eine 
regelmäßige Verbindung unterhalten. 

— (Od.-3.) Vorgeſtern fliegen vier Bauernfänger in einen 
Waggon 4. Klaſſe des Vormittagezuges nach Stargard, in welchem 
vor ihnen 6 Schäfer aus Hinterpommern Platz genommen hatten. 
Sie fingen an, unter ſich „Kümmelblättchen“ zu ſpielen, wobei auch 
bald einer der Schäfer, durch den fortwährenden Verluſt des einen 
der Spieler gereizt, ſich betheiligte. Bald jedoch verlor er zwei 
Einſätze von je 5 Thalern und hörte dann auf, zu ſpielen. Die 
Gauner, welche auf der Hinfahrt einander fremd ſchlenen, kehrten 
gemeinſchaftlich von Stargard mit dem Zuge um 9 Uhr 20 Mt. 
nach hier zurück. Wir erwähnen dieſes Falles im öffentlichen 
Intereſſe, um darauf hinzuwelſen, in wie saffinirter Weiſe ſolche 
Gauner ihre Opfer ſuchen. 


— Vom 1. Oktober d. J. an wird bei der Navigationd- 


ule zu Bart iff r i 
ſchule an Na . 90 1 „B. hat der Käufer einer 


Waare, die einen Markt- oder Börſenpreis hat, falls der Ver⸗ 
käufer zu der beſtimmten Zeit nicht liefert, die Befugniß, die Dif⸗ 
ferenz zwiſchen dem Kaufpreiſe und dem Markt- oder Börſenpreiſe 
zur Zeit und am Orte der geſchuldeten Lieferung zu fordern, un⸗ 
beſchadet des Rechtes, einen erweislich höheren Schaden geltend zu 
machen. Das Berliner Stadtgericht hatte in einem Falle ange- 
nommen, daß neben der Differenzforderung nicht noch der entgan⸗ 
gene Gewinn des Wiederverkaufs im Deétailverkehr beanſprucht 
werden dürfe. Das Kammergericht hat jedoch dleſe Anſicht repro⸗ 
birt und angenommen, daß der Anſpruch auf Schadenerſatz geltend 
gemacht werden könne, wenn auch bereits eine Differenzforderung 
begründet ſei. Unſerer Anſicht nach iſt dies jedoch jedenfalls da⸗ 
hin zu beſchränken, daß die Schadenerſat⸗Forderung nur noch auf 
jo hoch geltend gemacht werden kann, als fie die Forderung aus 
der Preisdifferenz überſteigt, weil ſonſt in der That elne doppelte 
Entſchädigung gewährt würde. Bekanntlich find aber Schadener⸗ 
ſatz-Klagen bei uns ziemlich undurchführbar, wegen der Schwierig- 
keit der Beweisführung, und da das Kammergericht verlangt, daß 
die Gelegenheit des Verkaufes zu höherem als dem Marktpreiſe 
bewieſen werden muß, jo wird ein Detaillift, ſelbſt wenn er ſeine 
ganze Kundſchaft als Zeugen aufrufen wollte, den Beweis nicht 
erbringen können. Es ſtellt ſich hierbei heraus, daß mit dem Han⸗ 
delsgeſetzbuch allein dem Handelsverkehr nicht geholfen iſt, wir 
bedürfen der Handelsgerichte und einer Beurtheilung des Bewels⸗ 
ergebniſſes, unbeſchränkt von jeder Theorie, nach freier Ueber 
zeugung. 

Bublitz, 23. Juni. Das diesjährige hierorts zu feiernde 
Schützenfeſt des hinterpommerſchen Schützenbundes findet nicht in 
den Tagen vom 14. — 16. Jult ftatt, ſondern tft auf den 28.—30. 
Juli verlegt worden. 

. ˙ - 
Vermiſchtes. 

Aus dem Wreſchener Kreife, 19. Juni. (Ein neuer 
Kaspar Hauſer.) In einem Dorfe des Wreſchener Kreiſes er⸗ 
mittelte vor Kurzem der Diſtrikts Kommiſſarius, daß daſelbſt der 
Sohn des dortigen Gutöbefißers in einem einfamen, dunklen Stall- 
raum ſchon Jahre lang von der Menſchheit abgeſchloſſen gehalten 
werde. Dieſer neue Kaspar Hauſer ſoll bereits das Jünglings⸗ 
alter erreicht und das Gymnaſium bis Selunda beſucht haben, 
dann in Geiſteszerrüttung gefallen ſein, und da ſelne Eltern wahr⸗ 
ſcheinlich keine Hoffnung auf Wiederherſtellung gehabt haben, fo 
faßten ſie den entſetzlichen Entſchluß, denſelben fern von ſich und 
ſeinen Geſchwiſtern abzuſperren und ihm nur die nothdürftigſte 
Nahrung durch eine der Familie zugethaue, verſchwiegene Frau rel⸗ 


Börſen⸗Berichte 

Berlin, 25. Juni. Weizen loco behauptet, Termine niedriger ein⸗ 
ſetzend, ſchließen ungefähr wie geſtern. Roggen⸗Termine eröffneten heute 
unter geſtrigen Schlußnotirungen mit überwiegenden Offerten, wozu auch 
Einiges gehandelt wurde. Im Verlauf zeigte ſich aber zu den niedrigen 
Preiſen vielſeitige Kaufluſt, ſo daß nicht allein der Verluſt eingeholt, ſon 
dern eine weſentliche Beſſerung eintrat und der Markt gegen geſtern wenig 
verändert und von Neuem matt ſchließt. Loco kleiner . — zu ſchwach 
behaupteten Preiſen. Gek. 5000 Etr. 

Hafer loco und Termine ohne Aenderung. Von Rüböl war nahe 
Lieferung im Werthe unverändert, wogegen für ſpätere Sichten eine Klei⸗ 
nigkeit mehr zu bedingen war. Gef. 100 Etr. Für Spiritus beſtand eine 
matte Haltung und mußte neuerdings auf alle Sichten billiger verkauft 
werden. Gef. 40,000 Ork. 

Weizen loco 78—92 nach Qual., bunt galiz. 87 K bez., Liefe⸗ 
rung pr. Juni 83—84.% bez., Juni = Juli 785, 56, 4 Ag bez., Juli⸗ 
Auguſt 72 ½, 73%, . bez., September Oktober 66%, 67½ ( bez. 

Roggen loco 57—65 , nach Qual. gefordert, 76 — S0pfd. 61—62 N 
ab Boden bez., pr. Juni 60, 59%, 60¾%, ½% 3% bez., Juni - Juli 59½, 
60½, 60 K bez, Juli⸗Auguſt 54, 53 ½, 54½ 54 % bez., September⸗ 
Oktober 52, 5134, 52%, 52 3% bez., Oktober - November 50 ½, V, 
% bez. 

1 Gerſte große und kleine 4653 M pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 29—34 %, böhm. 30½% % ab Kahn bez., desgl. 
32%, As ab: Bahn pr. Juni und Juni Juli 29 % Br., Juli-Auguſt 
27 Re, bez., September Oktober 251, . be}, Oktober November 
25 r. 

Eben, Kochwaare 62—68 , Futterwaare 5462 bez. 

Rüböl loco 11½ Ag bez., pr. Juni, Juni-Juli 111, & bez., Br. 
u. Gd., Juli⸗Auguſt 11 ½ , September Oktober 11, / Re bez., 
Oktober⸗November 11 ½, % bez. 

Leinöl loco 13% . Ge 

Spiritus loco ohne Faß 19%, K bez., pr. Juni, Juni⸗Juli und 
Juli ⸗Auguſt 19½, 19 % bez., Br. u. Gd. Auguſt⸗Septemder 19%, 
1% bez., September ⸗Oktober 18, % 4, % bez. 

London, 24. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen ſehr 
ruhig, nominell unverändert. Ruſſiſcher Hafer angeboten, 1 Schill. nie⸗ 
driger. Mehl ſchleppend. — Wetter mild. 


Wetter vom 28. Juni 1867. 


den Haltepunkten übergeben zu können gedachten, wird dadurch chen zu laſſen. Der Anblick des Unglücklichen ſoll ſchauderhaft ge⸗ Im Weſten: Im Oſten; 
vereitelt, daß nach einem Gubernialbefehle Niemand geſtattet iſt, ] weſen fein. Man fand ihn zuſammengekauert auf der Erde, wo 4 * — Bar 2 ae Sale" 135 er IE 
ſich dem Monarchen zu nahen oder perſönlich ihm eine Schrift zu | er mit feinen Händen ein Loch in ber Nähe der Thür zu graben See: 13, R, N Memel erg 14 N. 0 
überreichen. Ditſe Maßregel haben wir lediglich dem Pariſer Vor- verſuchte, um wahrſcheinlich dem inſtinktartigen Drange nach Frei⸗ Kei 12% R., NO Riga ... IR, = NO 
falle zu danken, deſſen Folgen beſonders für die Polen ſich über- | heit nachgebend, aus ſeinem unheimlichen Geſängniſſe auszubrechen.] Münfter .. 11% R., N Petersburg 14 R., DO 
haupt nicht berechnen laſſen, ſo ſehr man auch ſich Mühe giebt, zu [Sein langes, wild verworrenes Haar, ſein ſchmutziger Körper be- | Berlin 15, R., NNW | Moskau. — R. —_ 


behaupten, der Kaiſer ſei durch das Attentat auf ſein Leben nicht 
im Mindeſten alterirt und man werde nirgends einen Nachtheil 
davon ſpüren. — Für Einwanderer — deutſche — eröffnet ſich, 


wieſen deutlich, wie lange hier die menſchliche Pflege gefehlt hatte. 
Seine erſte Aeußerung beim Oeffnen der Thür fol ein unartiku⸗ 


Im S Im No 5 
Breslau.. 14, R., Wind OND Shriftianf 8, N., Wind 95 
Inter Laut wilder Freude geweſen fein, well ihm die durch die 


Ratibor- 15, R., NW Stockholm 17% R., 


erliner Börfe vom 25. Juni 1867. | — 
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Familien⸗ Nachrichten. 3 

lobt: Frl. Sophie Blaurock mit Herrn olp 

ah (eil — Fr. Louiſe Mittelſtaͤdt geb. Radcke 
mit Herrn Robert Schüler (Stettin). 

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Paſt. F. Richter (Ahlbeck). 
— Eine Tochter: Herru Aſſeſſor Hugo v. Sommer⸗ 
feld (Stettin). — Herrn Kreisrichter Milentz (Bär⸗ 
walde i. P.) — Herrn Th. Meyer (Loltz). 

Geſtorben: Gaſtwirth F. Schröder (Anelam). — Maler- 
meiſter Schmidt (Rügen). 


Verlobungs-Anzeigen. 
Die Verlobung unſerer Tochter Gertraud mit dem 
Prediger Herrn Johannes Friedländer in Stettin 
zeigen ergebenſt an 
Stettin, den 24. Juni 1867. 
Otto von Zastrow, 
Major a. D. 


geb. Salingre. 


Meine Verlobung mit Fräulein Gertraud v. Zastrow, 
jüngften Tochter des Herrn Major a. D. von Zaſtrow, 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 

Stettin, den 24. Juni 1867. 

Johannes Friedländer, 
Prediger an St. Lucas. 


Bertha Möller, 
Hermann Müller, 
Königl. Ober⸗Steuer⸗Controleur, 

Verlobte. v 
Segeberg) in Holſtein und Stettin. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Verlängerung der ange⸗ 
ordneten Contumaz der Hunde. 


Unter Hinweiſung auf die Polizei Verordnung vom 
16. Mai er. und die Bekanntmachung vom 22. deſſelben 
Monats, wird mit Genehmigung der Königlichen Regierung, 


die mit dem 27. d. Mts. zu Ende gehende 
Contumaz der Hunde noch auf fernere 
6 Wochen verlängert. In dieſer Zeit dürfen 
daher Hunde nur, wenn ſie mit ſichern Maulkörben 
verſehen find, im biefigen Polizei Bezirk umherlaufen. 
Einer Führung am Leitſeil bedarf es nicht. 

Stettin, den 25. Juni 1867. x j 

Königliche Polizei⸗Direktion. 


von Warnstedt. 
Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


om 1. Juli d. J. ab treten für unſere Vahnſtrecken 
Inne Sana bei Sendungen von mindeſtens 
100 Etr. in Kraft: 

1. Gemeinſchaftlicher Tarif mit der Oberſchleſiſchen Bahn 
für Oberſchleſiſche Steinkohlen nach unſeren Sta 
tionen Carolinenhorſt, Damm, Stettin, Tantow, 

F Caſekow, Paſſow, Angermünde und den ſämmtlichen 
- Stationen der Bahnftreden Angermünde — Stralſund, 
Züſſow—Wolgaſt, Paſewalk.— Stettin und Paſe⸗ 
walk — Mecklenburgiſche Landesgrenze. 
Für Steinkohlen und Coaks von unſeren Stationen 
Berlin, Stettin, Colberg, Greifswald, Stralſund 
! und Wolgaſt nach allen Stationen unſerer Bahn. 
3. Für Braunkobhlen von und nach allen Stationen 
n. N 

re 2 ur zu 6 , find bei unſeren Billetkaſſen 
käuflich zu haben. 3 : 

Se ſätherige Spezialtarif für Steinkohlen in Wagen⸗ 
ladungen von mindeſtens 100 Ctr. auf unſeren Bahnſtrecken 
Angermünde — Stralſund, Züſſow— Wolgaſt und Paſe⸗ 
walk— Stettin, wird vom 1. Juli er. ab aufgehoben. 

Stettin, den 21. Juni 1867. 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorff. Stein. Kutscher. 


Bekanntmachung. 

Die für das Aufziehen der Baumbrücke im angeſtan⸗ 
denen Termine abgegebenen Gebote ſind für unannehmbar 
befunden worden; es wird daher zur Entgegennahme 
anderweitiger Gebote ein neuer Termin auf 


Freitag, den 28. Juni, Morgens 11 / Uhr, 
im Deputations⸗Saale des hieſigen Rathhauſes mit 
dem Bemerken angeſetzt, daß: . 
a, die Brücke auf 3 Jahre vom 1. Juli c. ab ver⸗ 
pachtet wird, 
b. die Pacht monatlich postnumerando zu ent- 
richten und 8 
0. 1 Hälfte der Jahrespacht als Caution zu beſtellen 


Im Gebotstermine müſſen 100 % Bietungs⸗Caution 
geſtellt werden. 

Stettin, den 17. Juni 1867. 

Dte Oekonomie⸗Deputation. 


Auction 

am 27. und 28. Juni er., Vormittags 9½ Uhr, im Kreis⸗ 
erichts⸗Auctions⸗Lokal über: Gold, Silber, Uhren, Klei⸗ 
ungsſtücke, Leinenzeug, Betten, gute mahagoni und birkene 
Möbel aller Art, Haus⸗ und Küchengeräth. 

Am 28. Juni er. um 11½ Uhr: 16 Bunde weiße 
geſchälte Weiden. 

Stettin, den 26. Juni 1867. 

Ebert, Exekutions-Inſpektor. 


Stettin-Wollin-Camminer 
Dampfſchiffahrt. 


Nach den Seebadeorten Misdroy, Neuen⸗ 
an dorf, Berg Diesen 

Die Perfonen-Dampfisiffe, . % 
„Die Dievenow,“ u. „Misdroy, 


Capt. Last, Capt. Ruth, 
fahren bis auf Weiteres täglich (Sonntags ausgenommen) 
von Stettin: 12½ Uhr Mittags. 
” Cammin: 6% . Morgens, 
Wollin: 8%, Morgens. 
Fracht und Paſſagiergeld nach Tarif. 
Näheres in Wollin bei Herrn August Ehrich. 
. Cammin Wilh. Joh 


J. F. Bräunlich. 


Stettin, Frauenſtraße Nr. 22. 


Stettin⸗Swinemünder 
Dampfſchifffahrt. 


(Nach den Seebadeorten Heringsdorf 
und Ahlbeck.) . 

Der Perſonen⸗See⸗Dampfer: 

„Princess Royal victoria“ 

Capt. Diedrichsem, 

verſeben mit geräumigem Glas-Pavillon auf Deck und 

3 Cajüten unter Deck, fährt bis auf Weiteres: 


Von Stettin: 
Montag ) 
Mittwoch ) 12%, Uhe Mittags. 


Freita 
Von Swinemünde: 
Dienſtag ) 


Donnerſtag J 10%, Uhr Vormittags. 
Sonnabend 


racht und Paſſagiergeld laut Tarif. 
Hi in Swinemünde bei Herren J. C. J. Jahnke 
0. 


J. F. Bräunlich. 
f Stettin, Frauenſtraße 22. 


Contert⸗Anzeige. 
Donnerſtag, den 28. Juni, 
in den Räumen der Grünhof⸗Brauerei, zum Beten 
der Penfions- Zufhuß-Kaffe für die Muſikmeiſter des 
Königl. Preuß. Heeres: 


Monstre- Concert 


von ſämmtlichen hier anweſenden Muſikeorps 


(150 Mann). 
Der erſte Theil wird von der Infanterie- u. Cavallerie⸗ 
Muſik abwechſelnd, der zweite Theil aber von ſämmtlichen 
Chören zuſammen ausgeführt. 


Große Schfacht⸗Muſt, 


unter Mitwirkung von Tambours, Horniften, Kanonen⸗ 
donner und bengaliſcher Beleuchtung. 

ufang Abends 7 Uhr. 
Entrée an der Kaffe à Perfon 5 Gr 


Avis, 
Nachdem mir eine Lotterie⸗Collecte 


der Königl. Preuß. Lotterie zu 
Frankfurt a. M. 


übertragen, halte ich die Looſe dieſer im gleichen Rauge 
mit unſerer Landes Lotterie in Berlin ſtehenden großen 
Geldverlooſung angelegentlichſt empfohlen und zweifle nicht, 
daß die günftigen Thaucen bald beim Publikum für dieſe 
Lotterie Bahn brechen werden. 


Original⸗Looſe zur II. Klaſſe in einer 
af geringen Anzahl zum Planpreiſe: 
7. für 2 Thlr. 26 Sgr., 7 für 1 Thlr. 
f 13 Sgr. 
liegen zur Ausgabe bereit, wobei ergebenſt darauf hinge⸗ 
wieſen wird, daß die Mühe des Schreibens nach Frank, 


furt, ſowie das Porto durch die hier errichtete Collecte 
erſpart wird. 


Max Meyer, 
Lotterie⸗Einnehmer, Schuhſtraße Nr. 4. 
Vom 1. Juli ab befindet ſich das Lot⸗ 
terie-Comptoir gr. Domſtraße Nr. 13, der 
„Expedition der Oſtſee⸗Zeitung“ gegenüber. 
Am 3. Juli 
Ziehung der erſten Klaſſe 
Königl. Preuß. Lotterie 
zu Berlin, 
zu welcher nur Antheillooſe zu folgenden Preiſen 
offerire: 
Yı 2 Y * 
18½ 95 9 4% . 25 
, 
17 20 pr. 10 Hr: 


großen Gewinne, welche in den kehre Jahren 
olentlich bei mir fielen, find am hieſigen Orte 


Die 
wiederh 
bekannt. 


Max Meyer, Schuhſtr. 4. 
Vom 1. Juli ab befindet ſich mein Lot⸗ 
terie⸗Comptoir gr. Domſtraße Nr. 13, der 
„Expedition der Oſtſee⸗Zeitung“ gegenüber. 
Original⸗Looſe 1. Klaſſe Kgl. Preuß. Ds: 
nabrücker Lotterie: ganze 3 % 1 ½ , halbe 


1 18 9r 8 , zu beziehen durch die Königl. 
Haupt⸗Gsllectton von 


A. Molling in Hannover. 


Auf dem Dominium Pinnow, ½ Meile vom Bahn⸗ 
hof Caſekow, ſtehen 33 fette Och ſen zum Verkauf. 


Dit „Bromberger Zeitung“ 


erſcheint täglich, mit Ausnahme Sonntags, und wird mit 


den Abendzügen und Poſten verſandt. 


Das politiſche Material wird ſorgſältig gewählt und 
wöchentlich mindeſtens zweimal eine politiſche Ueberſicht 
über die augenblickliche Weltlage gebracht. In Leitartikeln 
werden die wichtigeren politiſchen Vorgänge und Erſchei⸗ 
nungen Beſprechung finden. Die Zeitung verfolgt eine 
national⸗-liberale Richtung. 

Wie bisher ſollen Nachrichten von Bedeutung durch tele⸗ 
4 Depeſchen eine möglichſt ſchnelle Verbreitung 

nden. 


Die Verhandlungen des Landtags und des norddeutſchen 
Parlaments werden möglichſt ausführlich und meiſt früher 
5 durch die Berliner Zeitungen zur Kenntuiß der Leſer 
gelangen. 

Für ein auſprechendes Feuilleton, für welches namhafte 
deutſche Schriftfteller Beiträge liefern, iſt geſorgt worden. 

Von Berlin, Danzig, London, Liverpool, Amſterdam 
und Paris bringt die Zeitung zum Theil tägliche Depeſchen 
über den Stand der Getreidepreiſe und der Börſen⸗Courſe; 
a ich werden die Producten ⸗Börſenberichte ſämmtlicher 
größeren Handelsplätze ausführlich mitgetheilt. 

Inſerate finden eine zweckmäßige Verbreitung, beſonders 
in der Provinz Poſen und in Weſtpreußen, woſelbſt die 
e Zeitung zu den am meiſten geleſenen Blättern 
gehört. 

Man abonnirt auf die „Bromberger Zeitung“ bei allen 
Poft-Anftalten. Preis vierteljährlich 1% 20 n Gef. 
Beſtellungen werden rechtzeitig möglichſt vor Beginn des 
neuen Quartals erbeten. 

Zeitung. 


Die Expedition der Bromberger 
(F. Fiſcher'ſche Buchhandlung). 


4 Cinfadun um Abonnement. 

om 1. Januar 1867 an erſchien jeden Donnerſta 
in groß Oktav Format im Verlage des Unterzeichnet 
unter dem Titel: 


„Der Heimgarten,“ 


ein Blatt für gemüthliche Leute, das der Unterhaltung 
einen moͤglichſt weiten Spielraum bietet. „Der Heim⸗ 
arten“ wird ſtets „willkommen“ ſein denen, die ſich 
einer bedienen, ihn durchgehen und ſich in ſeinen mannig⸗ 
faltigen Anlagen zerſtreuen. Derſelbe ſoll unausgeſetzt und 
ſtets friſch den nöthigen Stoff in intereffanten und roman⸗ 
tiſchen Erzählungen, Schwanken, humoriſtiſchen Gedichten, 
Bildern aus dem Leben in Licht und Schatten, gemein⸗ 
nüt gen Aufſätzen, Plaudereien aller Art, Rebus ꝛc., kurz, 
zeitgemäß Anziehendes und Ergötzliches lieſern. 

In einer Zeit, welche der Erheiterung aller Kreiſe 

ſo ſehr bedarf, wird jede Familie und jeder Einzelne gern 
biefe, Bilige, Setticheift — Preis pro Quartal nur 6 Ar, 
ganzjährig 24 % — ſich anſchaffen und aus Ueber⸗ 
zeugung in weiteren Kreiſen empfeblen. 

W. Alle Poſtanſtalten und Poſtboten nehmen 
egen viertel, halb: und ganzjährige Voraus⸗ 
ezahlung Beſtellungen an. 

ieſes Unternehmen empfiehlt ſich recht angelegentlich 
dem verehrlichen Publikum. 

er. Man kann ſich jeden Tag abonniren 

und erſuchen um recht vielfältiges Abonnement. 


Augsburg, im Juni 1867. 
L. . Jörg, Herausgeber und Verleger. 


NB, „Der unterfertigten Redaction iſt es mit nicht 
„unerheblichen Opfern gelungen, einen der ge⸗ 
„wandteſten hieſigen Publieiſten als Mitarbeiter 

„für das Unterhalkungshlatt, den„ Heimgarten,“ 
„zu gewinnen, in Folge deſſen genanntes Blat 
„in der Zukunſt regelmäßig durch einen längeren 
„Artikel unter dem Titel: „Angsburger 
„Feuilleton“ bereichert werden wird. Dieſe 
„Artikel, welche das alte ſowie das neue, das 
„kleinſtädtiſche wie großſtädtiſche Augsburg, die 
„elegante Welt, das Bürgerthum, ſowie das Prole⸗ 
„tariat von guter und ſchlimmer Seite mit ſcharfen 
„Zügen zu zeichnen ſich vorgeſetzt haben, werden 
„nicht verfehlen, bei allen Leſern, die Augsburg 
„bewohnen oder kennen, ungetheilt Beifall zur 


„finden, der in recht zahlreichem Abonnement den 


„beredteſten Ausdruck finden möge. 
E Hochachtungsvoll 7 
Die Redaction des „Heimgarten.“ 
©. 207/8 am Rain, 


| 


N 


Waſſerrübenſaat offerirt 
Richard Grundmann, 
ä 


Jennings 
Engl. glaſirte Steinröhren 
zu Waſſer⸗, Jauche⸗, Schlempe⸗ und anderen Leitungen, 


Sielbauten, Durchläſſen offerirt in allen Dimenfione, 
billigt Wim. Helm, Stettin. 


4 Rollwagen, 
3 Leiterwagen mit 4 Zoll Reifen, 


in gutem brauchbaren Zuſtande, werden zu kaufen geſucht 
Pommerensdorferſtraße 22. 


D 
n 10,000 Thaler, 

im Ganzen oder geteilt, werden gegen 7 Procent Zinſen 
oder Verpfändung ſicherer Hypotheken zum 1. Juli ge 
ſucht. Auch werden coursfähige Werthpapiere in Zahlung 
genommen. Abreſſen unter A. M. 77 in der Expedition. 


Sommer⸗Theater auf Eliſtum. 
Mittwoch, den 26. Juni. 


Zum Benefiz für Herrn Adolf Koehler, 
unter gefälliger Mitwirkung des Fräulein Laura 
Schubert. 


Großer Ausverkauf 


kleine Domſtraße Nr. 11, 
wegen Geſchäftsverlegung nach Berlin. 
Von jetzt ab verkaufe ich nur für kurze Zeit die ſämmt⸗ 

lichen Vorrtähe von Stahlwaaren eigner Fabrik zu noch 
herabgeſetzten Preiſen, als: 


Feine Pateut⸗Meſſer⸗ und Gabeln mit Knochenheft und 
0 das ½ Dutzend Paar zu 1 % 15 Ir 
und . 

Feine Deſſertmeſſer mit Knochenheft, das %, Dutz. 24 Pr 

Feine Patent⸗Meſſer und Gabeln mit Neufilber⸗Beſchlag, 
das ½ Dutzend Paar 27 Gr 

Meſſer und Gabeln, das ½ Dutzend Paar 12 Gr 

Feine Deſſertmeſſer, ſchwarze, das ½ Dutzend 12 Apr 

do. do. do. 10 pr 

Feine Deſſertmeſſer und Gabeln, das ½ Dub. Paar 15 Apr 

Feine Tranchirmeſſer und Gabeln, das Paar 14 Gr. 

Feine Champagnermeſſer, das Stück 20 H und 23 . 

Feine Taſchenmeſſer, mit 4 8 Schildpatt, Perl⸗ 
mutter, das Stück 8, 10 und 12 r 

Feine Taſchenmeſſer mit 2 Klingen, das Stück 2 u. 4 Gr 

Feine Jagd- und Dolchmeſſer, das Stück 12 Gr 

Feine Raſirmeſſer, das Stück 3 und 7 n. 

Feine Küchenmeſſer, 3 Stück 2 Gr: 

do. große, das Stück 2 Gr 

Feine Schlachtemeſſer, das Stück 3 e 

Feine Scheeren, das Stück 2-6 ‚Gr. 

Jene Papierſcheeren, das Stück 7—9 Gr. 
eine Sägefeilen, das / Dutzend 9 ye 


Neuſilberſachen unter Garantie: 
Vorlegelöffel, das / Dutzend 23 Ar. 
Eßlöffel, das Y, Dutzend 23 Ir 
Theelöffel, das ½ Dutzend 10 Gr 
Leuchter, das Paar 1 44 25 e 


Album 


zu 50 Bildern, mit Leder⸗Einband und eleganter Verzie⸗ 

rung, 14 . 

Einem geehrten auswärtigen Publikum zur gefl. Nach⸗ 
richt, daß ich jeden Auftrag von 1 % an gegen Nach⸗ 
nahme oder Einſendung des Betrages prompt ausführe. 
Dagegen iſt es mein Beſtreben, einem geehrten Publikum 
Gelegenheit zu geben, nur reelle und gute Waare zu wirk⸗ 
lich billigen Preiſen zu kaufen. 


Aug. Bick, Stahlwaaren-Fabrifant. 


Eine Schmiedewerkſtätte mit Handwerkszeug und ſehr 
guter Kundſchaft iſt krankheitshalber in Stettin preiswürdi 
zu verkaufen. Reflectanten belieben ihre Adr. unt. Nr. 9 
A. D. in die Exped. d. Bl. niederlegen. 


B ͤ —— ˙ n ˙— 
en Vorgerückten Alters wegen ift in einer Pro⸗ 
Ii vinzialſtadt, an der Eiſenbahn und am ſchiff⸗ 
Iii baren Waſſer gelegen, ein Haus, worin feit 
— 40 Jahren Makerialwaaren-Geſchüft und Saft: 
wirthſchaſt mit gutem Erfolg betrieben wird, und zu 
welchem 6 Morgen gutes Wieſenland gehören, preiswürdig 


gegen angemeſſene Anzahlung an Selbſtkäufer zu verlaufen. 
Näheres unter H. K. franco Fürſtenberg a. O. zu erfahren. 


Das Paedagogium Ostrowo (Ostrau) bei Filehne 
an der Ostbahn nimmt Zöglinge jedes Alters auf. Gymnasial- und Realklassen von Septima 
bis Prima. Entlassung mit Berechtigung zum einjährigen Dienst. Erziehung auf dem Lande 
unter steter Aufsicht zur Gottesfurcht, zum Fleiss und Gehorsam, in Zucht und Sitte. Keine 
Veberfüllung der Klassen, da 150 Zöglinge von 17 Lehrern unterrichtet werden. Pension 
200 Thaler pro Jahr. Prospecte gratis, 

Dr. Beheim-Schwarzbach, Königl. Director paedagogii. 


In der Ostrowoer Militair- Bildungs-Anstalt, welche in der Stille 
des Landlebens, fern von städtischen Zerstreuungen, in geordnetem Lehrgange scharf das Ziel 
einer sicheren Ausbildung zum Fähnrichs-Examen verfolgt und von nah und 
fern, selbst aus den Rheinprovinzen, mit Eleven beschickt wird, die theils in kürzester Frist, 
theils auch durch längeren Unterricht zum Fähnriehs-Examen ausgebildet werden 
sollen, sind erst jetzt wieder Stellen vacant geworden. Ausser dem Director betheiligen sich 
2 Stabsofliciere, 1 Oberfeuerwerker, und 8 Lehrer des Paedagogiums an Unterricht und In- 

„i spection. Pension 100 Thaler quart. Prospecte gratis, 


Zeichnungen 
auf Magdeburg⸗Halberſtädter — künftig Berlin⸗Hannoverſche Eifen: 
bahn: Privritats: Stamm: Actien Littr. B. in Abſchnitten von Thlr. 
100 Pr. Ert. nehmen wir zum Emiſſionscourſe von 74% entgegen. 

Dieſe Aetien erhalten bis 1870 eine vorangehende Verzinſung von 3½ / und 
nehmen von 1871 an, außer dieſen 372% Zinſen an der Dividende der dann voll- 
endeten Magdeburg⸗Halberſtädter und Berlin⸗Hannoverſchen Eiſenbahn Theil. 

Die Abnahme der Stücke kann nach und nach bis zum 31. December a. e. 
erfolgen. Zum Umtauſch anderer Effecten in Obige ſind wir bereit. 


Scheller & Degner, Bank-Geſchüft. 


Das fortwährende Steigen unſerer Auflage und die zahlreich einlaufenden Nach⸗ 
beſtellungen auf die „Weſtpreußiſche Zeitung“ veranlaſſen uns zu der Bitte „ Das 
Abonnement für das nächſte Quartal rechtzeitig erneuern zu wollen, da wir ſonſt 


nicht im Stande fein dürften, fehlende Nummern nachzuliefern. — 8 
Der Abo nementspreis beträgt in Danzig 1%, bei Königl. Poſtauſtalten 1 % 5 Sn vierteljährlich. — 
Neu eintretende auswärtige Abonnenten werden um deutlich geſchriebene Adreſſen und Angabe der Poſtſtation erſucht. 


D ig, im Juni 1867. 
ES Die Expedition der „Weſtpreußiſchen Zeitung“, 


l Hundegaſſe 70. 
Abonnements⸗Einladung 


Wolliner Dampfboot 9 


Zeitung für Politik, Handel und Gewerbe. ’ 

Erſcheint des Mittwochs und Sonnabends in großem Zeitungsformat, bringt eine ſorgfältig zuſammengeſtellte 
Ueberſicht der politiſchen Tagesereigniſſe, volkswirthſchaftliche Artikel, Provinzial⸗Nachrichten, Mannigfaltiges, Schiffs ⸗ 
und Marktberichte, wichtige Notizen über Handel und Gewerbe, Fondsbörſe, Lotterieliſten ꝛc. . 5 

Abonnementspreis pro Quartal bei allen Poſtanſtalten nur 12%, Gr Dem inſerirenden Publikum wird das 
„Wolliner Dampfboot“ ſeiner bedeutenden Verbreitung wegen ſowohl in der Stadt als in der ganzen Umgegend, zur 
zweckmäßigſten Vermittelung von Anzeigen empfohlen. Inſertionspreis: Iſpaltige Petitzeile oder deren Raum 1 f 

Wollin. Die Redaction (Louis Lipski). 


Ahonnements⸗Einladuna. 


Die Zeitung des Cds liner Regierungsbezirks 


i it dem 1. Juli d. J. wieder ein neues Quartal⸗Abonnement. Die ſelbſtſtändige konſervative Richtung 
der Blatts, ſowie die Reichhaltigleit der über alle irgend erheblichen Ereigniſſe gebrachten Mittheilungen haben dem⸗ 
ſelben während des im ſechſten Jahrgauge begriffenen Beſtehens eine verhältnißmäßig große, immer ſteigende Theil 
nahme und die Verbreitung über den ganzen dieſſeitigen Regierungs⸗Bezirk geſichert. Die Zeitung wird ſich nament⸗ 
lich die immer eingehendere und ausgedehntere Behandlung der lokalen Ereigniſſe aus dem ganzen Vegierurgs Bezirk 
angelegen fein laſſen und überhaupt beſtrebt fein, ein ſorgfältig gewähltes Enſemble eines für die Bewohner Hinter⸗ 
Pommerns unentbehrlichen Lokalblattes zu gewähren. Zugleich empfehlen wir unſere Zeitung zur Aufnahme derjenigen 
Annoncen, welche einer über den einzelnen Kreis hinausgehenden allgemeinen Verbreitung innerhalb des diesſeitigen 
Departements bedürfen. Für die geſpaltene Petitzeile reſp. deren Raum werden 9 Pf. berechnet. Der Abonnements- 
preis iſt pro Quartal 12 Sgr. 6 Pf., incl. Poftprovifton 15 Sgr. Durch den Landbriefträger frei ins Haus 
6 Sgr. extra. Die Beſtellung erſolgt bei der nachſten Poftanftalt, „ &öslin, im Juni 1 
Die Redaktion der „Zeitung des Cösliner Regierungs⸗Bezirks.“ 


Bad Liebenstein 


S Meiningen). Immelborn, Station der Werrabahn, 1 Stunde entfernt. 
(Herzogthum Sachſen⸗Me 0 g Preuß. Telegraphenſtation. 


chu 
Am Clavier. 
„Luſtſpiel in 1 Akt von Grandjean. 
Das Echwerbt des Damoeles. 
Schwank in 1 Akt von G. zu Puttlig. 
Erſte Gaſtrolle des Fräulein Nurse ra 
Veilchenduft. 

Solo⸗Scene mit Geſang in 1 Akt von Goͤrner. 
Zehn Mädchen und kein Mann, 
(Mit neuen Einlagen) 

Komiſche Operette in 1 Akt von Franz v. Suppe. 


Vermiethungen. 
Louiſenſtr. 6.—7 m ale Jeane wor 


Badeeinrichtung, 1 Treppe hoch, zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt beim Zimmerpolier Trost. 


Grüue Schanze 8, 2 Tr., der Apotheke und den Linden 
gegenüber, 1 freundl. möbl. Stube mit hellem Cab. zum 
1. Juli zu vermiethen. 


r r LE FE Fe 
Dienft: und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 

Für die elternl. Tochter e. Landpred. w. u. beſcheid. Anſpr. 
e. Stelle geſ. Sie iſt 24 J. alt, in Haus⸗ u. Landwirthſchaft 
zieml. erf, in Handarb. gewandt. Gef. Off. unter Angabe des 
Lohnes beſorgt die Exp. d. Bl. f 


Ein Mann, der im Rechnungsweſen und Buchführen 
wohl bewandert iſt, eine leſerliche Handſchrift ſchreibt und 
zu ſchriſtlichen Arbeiten jeder Art brauchbar iſt, ſucht eine 
Stelle unter beſcheidenen Bedingungen. Nähere Auskunft 
ertheilt Herr Kanzleirath Hehen, Roſengarten 12. 


Abgung und Ankunft 


Elſeübähne und Pofen- 


in Stettin, 
Bahnzüge. 


Abgang: 

nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 Uu. 45 U 
Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug). 

IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm. (Auſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). WE, 11 U. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyrit und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach 
855 0 N. Swinemünde, Cammin un Trep⸗ 

ow a. R. 


nach Cösliu und Colberg: I. 7 u. 30 M. Vorm 
II. II U. 32 Min. Vormitttgs (Courierzug) 
5 Bafewalt, Seeland und Wolgaft 
na aſewa ralſund un olgaſt: 
I. 10 U. 48 M. Verm. (Auſchin 
II. 7 U. 55 M. Abends. nen ea 
uach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 U. 45 M. Morg 
II. I U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. Nachm. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab⸗ 
Ankunft: 
von Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm. (Conrierzug). III. 4 U. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 
von Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Zug aus Kreuz). III. II U. 54 M. Vorm. 
ri V. 3 1 m Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 
achm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Krenz). 
VI. 8 U. 20 ee 3 
von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
> 1 U. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 u. 20 M. 
Abends. 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
I. 9 U. 30 M. Meg. II. 4 U. 37 M. Nachm. 
(Eilzug). 
von et u. Paſewalk: I. 8 Uu. 45 M. Morg. 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 U. 8. Min. Nachmittags. 
IV. 7 u. 15 M. Abends. 


Poſten. 


Abgang. 
Kariolpoſt = ommerensdorf 425 fr, 


8 eſten g lei i 7 
eun ſch win bitkigffen hler verkaufen, weil ich ihn in 
RS or ſelbſt ſchweelen laſſe und nicht erſt von An- 

ern kaufe. 


Julius Wald, Marienplatz 4. 1 


Granitſchwellen 


zur Bordſchicht in den Rinnſteinen und Böſchungen em⸗ 
pfiehlt in allen Dimenſionen 


A. Kiesch, Frauenſtraße 50. 


PS 
Gegen Zahnſchmerz 

empfehlen zum augenblicklichen Stillen „Apo- 
theker Bergmann’s Zahnwolle‘ aus Pa- 
ris a Hülſe 2½ Syn 

in Stettin: Ad. Creutz, Breiteſtraße 60. 
Anelam: Ed. Bluth. Cammin: J. D. G. Hinz. Cörlin: 
Aug. Hartung. Cöslin: Henri Prochnow. Demmin: 
Ferd. Heise. Greifenhagen: C. Kundler, Greifenberg, 
F. W. Schultze. Greifswald: Carl Hagen. Gollnow: 
Aug. Horn. Loitz: Wilh, Westphal. Naugard: Gust. 
Klein. Neuwarp: Moritz & Co. Polzin: A. Spanier. 
Rügen: Wilh. Berger. Rummelsburg: Rud. Backe. 


Mineralbad, Molkenkur u. Waſſerheilanſtalt. ii 
Swinemünde: F. W. Volkmann. Stargard: Apotheker 


iebenſtein, in reizender, geſchützter Lage am ſüdweſtlichen Abhange des Thüringer⸗ Swinemünde: F. W. Volk 4 d. Apothel 
ede Saiſon 5 1. Aa ee Das Bad iſt durch Erbohrung einer 5 15 Irm Pench. hub G. Galli 
neuen gehaltreichen kohlenſauren Eiſenquelle in ſeinen Heilmitteln bedeutend bereichert worden 
Stahlbader, Soolbader und Eiſenſoolbader und Fichtennadelbader. Die e 
Waſſerheilanſtalt iſt das anze Jahr hindurch geöffnet. Die Molkenanſtalt liefert 85 
die anerkannt vortreffliche, aus Ziegenmilch täglich friſch bereitete Molke von Mitte Mai an. A. Töpfer, 
Schulzen⸗ und Königsſtraßen⸗Ecke. 
agazin 


Bade⸗Aerzte: Dr. Doebner, Medieinalrath; 
für 
Haus⸗ und Küchengeräthe. 


Dr. Martiny, Sanitätsrath, Vorſteher der Kaltwaſſerheilanſtalt; 
Dr. Röhrig. 
Grüne Milchſatten, 


Nähere Auskunft ertheilt die unterzeichnete Direction. 
kleine und große, offerirt zu den billigſten 


Die Herzogliche Bade⸗ Direction. 
Bad Hister 
Preiſen 
F. A. Otto, 
Kohlmarkt 8. 


im Königl. Süchſiſchen Voigtlande 
Haar⸗Touren⸗Fabrik 


art an der voigtländiſch⸗boͤhmiſchen Staatseiſenbahn (Reichenbach-Eger). 
b b. Erbffnung der Saiſon 15. Mai. 
Schluß der Saiſon 30. September. 
Alkaliſch⸗ſaliniſche Stahlquellen (im Civilpfunde 3, —4, Gran kohlenſaures 
Natron, 7,,—24, Gran ſchwefelſ. Natron, 5, — 14, Gran Chlornatron, 0, 0% Gran 
kohlenſ. Eiſenoxydul ꝛc. ꝛc.) is 

1 Glauberſalzſauerling (im Civilpfunde A, Gran Fohlen, Natron, 48, Gran 
vom] Natron, 12, Gran Chlornatrium, 0, Gran kohlenſaures Eiſenorydul ꝛc.) 

für Herren und Damen 
empfehle ich hiermit zur gefälligen Beachtung unter der 

Verſicherung ſtreng reeller Bedienung. Auch mein 
Cabinet zum Haarſchneiden und Friſiren 
empfehle ich angelegentlichſt. 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 
Aechte Eau de Cologne 
umpfiehlt 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 


— 


Kariolpoſt na rünhof 445 fr. und 1120 Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und 8 6 fr. 
Botenpoſt nach Neu⸗Torney 5 50 fr., 12 Mitt., 5 80 Nm. 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 114 Bm. u. 630 Nm 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 1155 Bim. u. 5 58 Nm. 
Botenpoſt nach Grünhof 545 Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 545 Nm. 

Ankunft: 


ineralwafjerbäder mit Dampfheizung, (Schwarze'ſche Bäder). 

Saliniſcher Eiſen moor; g 

Täglich friſche Kuh⸗ und Ziegenmolken. 

Geſundeſte Lage in romantiſcher Waldgegend. 

Telegraphenſtation. 

Der K. Brunnen⸗ und Badearzt Herr Hofrath Dr. Flechsig und die Herren Bade⸗ 
ärzte Dr. Bechter, Dr. Cramer, Dr. Löbner, Dr. Lude, K. Nieder⸗ 
ländiſcher Stabsarzt v. d. A. ſind zu jeder, in das ärztliche Fach einſchlagenden Auskunft 

bereit. Bad Elſter, im Monat April 1867. 
Der Königl. Bade⸗Commiſſar 


Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Bm, m. 5 7% Nm, 
von Heygendorff. — 


of 5% 
Perſonenpoſt von Pölitz 10 Bm, 


